
 

 

STADT ERFTSTADT öffentlich 

Der Bürgermeister A 341/2016 

Az.:  Amt: - 61 -   

 BeschlAusf.: - 61 - 

 Datum: 21.06.2016 

 

  
gez. Hallstein, techni-

sche Beigeordnete 

gez. Erner, Bürger-

meister 
 

Kämmerer Dezernat 4 Dezernat 6 BM   

gez. Seyfried     

Amtsleiter RPA    

 
 
Den beigefügten Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Grüne leite ich an die zuständigen Ausschüsse wei-
ter. 
 

Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Ausschuss für Stadtentwicklung und 
Wirtschaftsförderung 

30.08.2016 beschließend 
 

 
 

Betrifft: 

 

Antrag bzgl. einer Informationsveranstaltung zur beabsichtigten Erweiterung der Ge-
werbefläche der May-Werke in E.- Köttingen 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 

Kosten in €: 
 

Erträge in €: 
 

Kostenträger: 
 

Sachkonto: 
 

Folgekosten in €: 
 

Mittel stehen zur Verfügung: Jahr der Mittelbereitstellung: 
      Ja  Nein 

Nur auszufüllen, wenn Kostenträger Eigenbetrieb (Immobilien, Straßen, Stadtwerke) 

Wird der Kernhaushalt belastet: Höhe Belastung Kernhaushalt: 
 

Folgekosten Kernhaushalt: 
      Ja  Nein 

 

Unterschrift des Budgetverantwortlichen 
 
Erftstadt, den  

 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In seiner Sondersitzung zum Thema Wohnbaulandentwicklung in Erftstadt am 25.05.2016 ist der 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung des Rates der Stadt Erftstadt dem Vor-
schlag der Verwaltung gefolgt, den sich abzeichnenden Herausforderungen für Köttingen durch ein 
Stadtteilentwicklungskonzept zu begegnen, das in einem Werkstattprozesses gemeinsam mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern erarbeitet wird. 
 
In diesem Rahmen soll herausgearbeitet werden, wie Köttingen auch zukünftig attraktiv bleiben 
kann. Ein Schwerpunkt liegt hier in der Weiterentwicklung der vorhandenen Wohnbebauung, d.h. 
der Einfamilienhäuser, Nachbarschaften und Quartiere. Die Themen Versorgung, Gewerbeent-
wicklung und Verkehr sind ebenfalls Bestanteil eines integrierten städtebaulichen Konzeptes.  
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Üblicherweise werden die jeweiligen Schwerpunkte im Rahmen des Werkstattverfahrens gemein-
sam mit den Teilnehmenden entwickelt. Zu Beginn werden aus der Aufnahme und Analyse des 
Bestandes Fragestellungen abgeleitet, die anschließend in thematischen Arbeitsgruppen vertieft 
werden. Die Ergebnisse werden anschließend zu einem Gesamtkonzept zusammengeführt, das 
z.B. vom Rat beschlossen werden kann um als Grundlage für weiterführende Planungen zu die-
nen. Eine zu frühe Fokussierung auf ein Thema birgt die Gefahr, dass gute Planungsansätze und 
Ideen verloren gehen.  
 
Das Erfordernis, die verkehrliche Situation in Köttingen im Zusammenhang mit einer perspektivi-
schen Erweiterung des Gewerbegebietes erneut näher zu betrachten und zu diskutieren ist zwei-
fellos gegeben. Von der Idee, eine Informationsveranstaltung der May- Werke als Auftaktveranstal-
tung für das Werkstattverfahren zu nutzen, wird jedoch abgeraten.  
 
Stattdessen kann die verkehrliche Entwicklung im Rahmen einer thematischen Arbeitsgruppe be-
trachtet werden, in der ausreichend Raum gegeben wird, alle Aspekte zu beleuchten und Varian-
ten zu untersuchen. Gerne kann die Geschäftsführung der May- Holding hierzu eingeladen wer-
den. 
 
Eine Informationsveranstaltung der May- Werke zur beabsichtigten Erweiterung der Gewerbeflä-
che kann darüber hinaus auch schon zu einem früheren Zeitpunkt, z.B. im Rahmen der aktuell zur 
Diskussion stehenden geringfügigen Erweiterung des Gewerbegebietes (der Aufstellungsbe-
schluss ist Gegenstand der Tagesordnung) sinnvoll sein. 
 
 
 

 
In Vertretung 
 
 
(Hallstein) 
 




